
 

 

Mickey? 

Mickey. 
 

„Die Band hat ein bisschen was von Lady Gaga, von der Schrägheit her, nur cooler!“  

Wienkonzert (http://bit.ly/Mickeygaga) 

 

Mickey ist ein waghalsiger Bandname. Schwer zu googeln. Schwer vorbelastet. Auf jeden 

Fall kein Bandname, zu dem einem irgendwer raten würde.  

Der Name ist aber, so gesehen, Programm: gerade dieses Wieso-Nicht und Jetzt-Erst-

Recht, ist der Motor, der Mickey (an)treibt.  

 

Mickey ist Survival-Pop. Mickey ist aus dem Gefühl des Zu-Wenig, des Wie-Zahle-Ich-

Meine-Nächste-Kreditkartenrechnung entstanden. Aus einer Situation, in der man nichts 

zu verlieren hat, außer der eigenen Zeit. 

 

 

Overtime. 
 

„Moderne Ästhetik zu minimalen Beats.” 

Mica (https://www.musicaustria.at/mickey-mickey/) 

 

Mit ihrem Debutalbum „Overtime“ setzen sich Mickey mitten auf die Straße, besetzen Pop 

mit einem außergewöhnlichen Sound, der frisch, neu und gleichzeitig doch so vertraut 

klingt. 

Vielleicht auch, weil sie auf „Overtime“ ohne Umschweife und ungeschminkt über Themen 

wie Schulden, Selbstüberschätzung oder die Angst vor dem eigenen Scheitern reimen. 

Was auf dem Blatt wie eine traurig-ernüchternde Abrechnung wirkt, wird auf Platte zu 

einem So-What und schafft es so, das Nichts-Mehr-Zu-Verlieren in etwas Positives 

umzukehren. Fast, als könnte man Mickey in irgendeine x-beliebige Situation bringen, sie 

könnten daraus ein Lied machen. 

Die Ideen überschlagen und feuern sich gegenseitig an und werden von der Stimme, die 

sich im Falsett genauso wohlfühlt wie im 90s Rap, zusammengehalten. Frei nach dem 

Motto Anything-Goes machen Mickey mit dem Opener „Drive“ mal eben ein Lied aus 

einem Autogeräusch. Mit dem Titelsong „Overtime“ thematisieren sie das große 

Versprechen unserer Zeit: Wenn du nur lang genug, hart genug, flexibel genug arbeitest, 

kannst du alles schaffen. Die eigenen Grenzen und deren konstante Überwindung ziehen 

sich durch das komplette Album – das Spannungsfeld, in dem Mickey sich bewegen. 

 

  

http://bit.ly/Mickeygaga
https://www.musicaustria.at/mickey-mickey/


Mickey ist nicht aus New York sondern aus Uhliska. 
 

„Monday, gonna call you back on Wednesday, baby.” 

Mickey – „Chagall” (http://bit.ly/MickeyOvertimeSoundcloud) 

 

Mickey kommt von den frischen Wiesen und staubigen Straßen von Uhliska (SK), wo die 

ersten Tracks als Spielerei entstanden sind. Es wurde ausprobiert, was schon lange 

ausprobiert werden wollte, ohne die Ergebnisse allzu ernst zu nehmen.  

Handy-Recordings vom Klavier der Großtante werden über selbstgebastelte Anfänger-

Beats von einem 2008-Laptop gemischt. Die Texte entstehen als Mischung aus Clickbait- 

und Werbeslogans aus dem Netz und dem, was gestern passiert ist oder morgen 

passieren soll. 

Die Begrenzung der Mittel als künstlerische Antwort auf unbegrenzte digitale 

Möglichkeiten. Das Minimale und Abgespeckte als Reaktion auf den Überfluss. 

Das Unmittelbare und Banale als Starting-Point, anstatt der großen Idee. 

Gerade die Skizze, die erste Idee, ist der Impuls für die Musik von Mickey, die trotz der 

melancholisch anmutenden Texte, eine über die Maßen positive Energie in großer Pop-

Manier versprüht. Ja, es ist Survival-Pop.  

 

#mickeymickeyyeah 

  

http://bit.ly/MickeyOvertimeSoundcloud


 

 
 
 

Nr. Tracktitel Dauer Autoren/Komponisten Producer 

01 Drive 00:02:55 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

02 In Your Face 00:02:56 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

03 Party Bodies 00:03:17 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

04 Darkest Hour 00:04:11 Alex Konrad, Clemens Wihlidal 
Mickey, Andreas Pils & 
Alexander Beitzke 

05 
Roger Over / Gonna 
Do It On My Own 

00:04:06 Alex Konrad, Clemens Wihlidal 
Mickey, Andreas Pils & 
Alexander Beitzke 

06 Uhliska 00:01:07 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

07 Overtime 00:03:13 Alex Konrad, Clemens Wihlidal 
Mickey, Andreas Pils & 
Alexander Beitzke 

08 Chagall 00:03:50 Alex Konrad, Clemens Wihlidal 
Mickey, Andreas Pils & 
Alexander Beitzke 

09 Monet 00:04:25 Alex Konrad, Clemens Wihlidal 
Mickey, Andreas Pils & 
Alexander Beitzke 

10 Trampoline 00:03:46 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

11 Horizon 00:03:26 Alex Konrad, Clemens Wihlidal Mickey, Alexander Beitzke 

 
 

 
Links: 
Link Presseordner  
Link Albumcover  
 
 
Website:  www.mickeymickeyyeah.com  
Facebook: https://www.facebook.com/mickeymickeyyeah/  
Spotify:  https://open.spotify.com/artist/26aXL42jnFDkLwnLTbqr8E  
Youtube: https://www.youtube.com/channel/UClX4vMbI9AHObxiDsSdVPgQ  
Soundcloud: https://soundcloud.com/mickeymickeyyeah  
Instagram: instagram.com/mickeymickeyyeaaah  
Twitter:  https://twitter.com/mickeymickeyeah  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Pressekontakt: Carina Sattlberger | carina.sattlberger@inkmusic.at 

ink music GmbH  
Hermanngasse 18/3 | A-1070 Vienna 

VAT: ATU70079639 | FN 444211b 
inkmusic.at | facebook | twitter | instagram | spotify 

Artist: Mickey 
Album: Overtime 
 
VÖ: 16.03.2018 
Format: Digital, Vinyl 
Label + Verlag: Ink Music 
KatalogNr.: INK092 
Vertrieb:  RoughTrade/GoodToGo 

http://bit.ly/MickeyPresskit
http://bit.ly/MickeyOvertimeAlbumCover
http://www.mickeymickeyyeah.com/
https://www.facebook.com/mickeymickeyyeah/
https://open.spotify.com/artist/26aXL42jnFDkLwnLTbqr8E
https://www.youtube.com/channel/UClX4vMbI9AHObxiDsSdVPgQ
https://soundcloud.com/mickeymickeyyeah
https://twitter.com/mickeymickeyeah
http://www.inkmusic.at/
http://www.facebook.com/inkmusic
http://www.twitter.com/inkmusic
https://www.instagram.com/inkmusic/
https://open.spotify.com/user/inkmusic

